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K+S zeichnet
Sieger von

Wettbewerb aus
Kassel – In einem offenen
Wettbewerb hat der Kasseler
Kali- und Salzproduzent K+S
innovative Ansätze zur Abde-
ckung der Kalihalden an sei-
nen Grubenstandorten ge-
sucht. Wie das Unternehmen
mitteilte, stehen jetzt die Sie-
ger der international angeleg-
ten „Brine Challenge“ (Sole-
Wettbewerb) fest.

Mehr als 40 Ideen aus 16
Ländern waren eingereicht
worden. Die Jury zeichnete
nun den amerikanischen In-
genieur Kevin Joback sowie
den australischen Wissen-
schaftler Thomas Baumgartl
mit jeweils 20 000 Euro aus.
Joback schlägt vor, die Entste-
hung von salzhaltigen Hal-
denwässern mit der Anwen-
dung von wasserspeichern-
den Polymeren zu verringern.
Die Idee von Baumgartl bein-
haltet die Beschichtung der
Rückstandshalden mit was-
serabweisenden Materialien.

„Die beiden prämierten
Ideen beinhalten zwar keine
neuartigen Abdecktechni-
ken, dennoch liefern sie An-
sätze, unsere vorhandenen
Verfahren möglicherweise zu
verbessern“, sagte Dr. Arne
Schmeisky, Projektleiter der
Brine Challenge. Jobacks Idee
solle zeitnah getestet werden.
Die Machbarkeit von Baum-
gartls Vorschlag werde zu-
nächst geprüft.

K+S arbeitet seit längerer
Zeit daran, die großen Hal-
den im Werra-Kalirevier ab-
zudecken. Damit sollen die
stetig anfallenden salzhalti-
gen Abwässer, die durch Re-
gen entstehen, deutlich redu-
ziert werden. nis

Ausstellung
preisgekrönter
Tischlerarbeiten
Kassel – 13 Gesellenarbeiten
junger Handwerkerinnen
und Handwerker der Schrei-
ner-Innung Kassel sind noch
bis zum 7. September im Aus-
stellungsraum „Handwerks-
form“ der Handwerkskam-
mer Kassel am Scheidemann-
platz zu sehen.

Gezeigt werden Tische für
unterschiedliche Lebensbe-
reiche vom Esstisch bis zum
Waschtisch , eine Standuhr,
ein Sekretär, ein Regal sowie
Möbel mit vielfältigen Funk-
tionen. Dazu gehört auch ein
Flurmöbel von Johanna
Specht, die in der Tischlerei
von Ralf Gerlach in Baunatal
gelernt hat. Ihre Arbeit wur-
de mit dem 1. Platz des Wett-
bewerbs „Die gute Form –
Tischler gestalten ihr Gesel-
lenstück“ ausgezeichnet.

Einen 2. Platz gab es gleich-
berechtigt für einen Sekretär
von Sabine Liebmann (Ausbil-
dungsbetrieb: Berufsbilden-
des Gemeinschaftswerk Kas-
sel) sowie für einen Nacht-
tisch von Leon Dülfer (Schard
und Pfurr, Niestetal).

Belobigungen beim Wettbe-
werb erhielten außerdem Mi-
riam Amenda (Baum & Söhne,
Kassel) sowie Philipp Strohal
(Tischlerei Prüfer, Kassel) für
ihre Gesellenstücke.

Die Ausstellung kann mon-
tags bis freitags in der Zeit
von 9 bis 15.30 Uhr besichtigt
werden. Zur Kasseler Muse-
umsnacht am Samstag, 7.
September, ist die Schau
ebenfalls geöffnet. asz

Jobcenter mit
neuem

Online-Angebot
Kassel – Im Jobcenter Stadt
Kassel gibt es mit dem On-
line-Portal jobcenter.digital
ein neues Angebot. Ab sofort
kann die Website der Einrich-
tung genutzt werden, um ei-
nen Antrag auf die Weiterbe-
willigung von Leistungen zu
stellen oder dem Jobcenter
relevante Veränderungen
mitzuteilen. Das spare Zeit
und Wege, Porto und Fahr-
kosten, teilte das Jobcenter
mit.

„Wir ermöglichen zum ers-
ten Mal, dass unsere Kunden
das Internet nutzen können,
um unabhängig von Ort und
Zeit einen Antrag auf die Wei-
terbewilligung von Leistun-
gen zu stellen oder uns rele-
vante Veränderungen wie ei-
nen Umzug mitzuteilen“,
sagte Geschäftsführer Christi-
an Nübling. Das neue Ange-
bot mache allen Beteiligten
das Leben leichter. Zudem ge-
be es unter jobcenter.digital
ein zusätzliches zielgruppen-
spezifisches Informationsan-
gebot. Erweiterungen sollen
laut Jobcenter sukzessive er-
folgen.

Der neue Online-Service ist
im Rahmen eines Projektes
der Bundesagentur für Arbeit
entstanden. Ziel ist, die Vor-
teile der Digitalisierung für
die Menschen nutzbar zu ma-
chen. FOTO: ANDREAS FISCHER red/nis

jobcenter-stadt-kassel.de

Christian
Nübling
Geschäftsfüh-
rer des Jobcen-
ters Kassel

CVJM-Studientag:
Wie Kirche
Zukunft gestaltet
Kassel – Unter dem Titel „Zu-
kunftskunst: Kirche als Hoff-
nungsträgerin im gesell-
schaftlichen Wandel?“ laden
der deutschlandweite CVJM-
Dachverband und die CVJM-
Hochschule für Samstag, 28.
September, zu einem Studi-
entag ein. Dabei soll es da-
rum gehen, wie Kirchen und
Gemeinden in Zeiten großer
gesellschaftlicher Umbrüche
die Veränderung aktiv mitge-
stalten können, statt sie nur
hinzunehmen.

Die Veranstaltung findet
von 9.30 bis 17 Uhr auf dem
Campus der Uni Kassel statt
(Hörsaal 2, Diagonale 1). Für
die drei Hauptvorträge hat
der CVJM namhafte Redner
eingeladen: Prof. Dr. Uwe
Schneidewind, Präsident des
Wuppertal Instituts für Kli-
ma, Umwelt und Energie; Dr.
Heinrich Bedford-Strohm,
Ratvorsitzender der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland
(EKD), und Pastorin Dr. San-
dra Bils, Hannover, werden
über Zukunftsvisionen für
Kirche und Gesellschaft in
Deutschland sprechen. rud/rax
Infos und Anmeldung unter:
cvjm.de/zukunftskunst

Kassel gehen vier Millionen Euro verloren
Heimatumlage: Stadt weist die Modellberechnung des Landes zurück

zurück zu verteilen. Dies sei
ein gravierender und in
Deutschland einmaliger Ein-
griff in die kommunale
Selbstverwaltung und Fi-
nanzhoheit der Kommunen,
kritisiert der Städtetag.

Die Landesregierung neh-
me sich kommunales Geld,
um damit Aufgaben zu finan-
zieren, für die Städte und Ge-
meinden eigentlich die Un-
terstützung des Landes er-
warten dürften – etwa bei der
Kinderbetreuung, beim
ÖPNV und der Digitalisie-
rung. » AUS DEN LÄNDERN

Landesregierung ab 2020
aber nur ein Viertel der Zah-
lungen den Kommunen di-
rekt zurückgeben. Der Groß-
teil soll über Programme ver-
teilt werden (Hintergrund).

Städtetags-Präsident Gesel-
le hat diese Pläne nun im Na-
men anderer Oberbürger-
meister/Bürgermeister (auch
anderer Parteizugehörigkeit)
abgelehnt. Mit der Heimat-
umlage wolle das Land den
Städten und Gemeinden jähr-
lich rund 300 Millionen Euro
Gewerbesteuer entziehen,
um diese nach eigener Regie

ge kein Gewinn für die kom-
munale Familie – weder in-
haltlich noch rechnerisch.

Beispiel Kassel: Hessens Fi-
nanzminister Schäfer hatte
angekündigt, dass die Stadt
für 2020 mit einem Plus von
8,2 Millionen Euro rechnen
dürfe. Dieser Betrag werde
sich aus dem Zuwachs von
Gewerbesteuereinnahmen
und dem bei den Schlüsselzu-
weisungen ergeben.

Die Stadt Kassel selbst
macht da auf Anfrage eine
andere Rechnung auf. Sie
geht davon aus, dass sie von
den rund zwölf Millionen Eu-
ro, die sie in den Steuertopf
einzahlen werde, nach Um-
verteilung durch das Land
nur etwa acht Millionen wie-
der zurückerhalten werde.
Dass Kassel für 2020 also
rund vier Millionen Euro
durch die Lappen gehen.

Der Anlass ist eigentlich po-
sitiv: 2019 läuft bundesweit
der Solidaritätszuschlag auf
kommunale Steuereinnah-
men aus. Diese Gewerbesteu-
erumlage der Städte und Ge-
meinden fließt bisher in den
Länderfinanzausgleich zu-
gunsten der ostdeutschen
Länder. In Hessen will die

VON ANDREAS HERMANN

Kassel – Bei der Heimatumla-
ge rechnet das Land Hessen
anders als die Stadt Kassel.
Auf jeden Fall fällt das Ergeb-
nis in Südhessen und Nord-
hessen höchst unterschied-
lich aus. Die kürzliche An-
kündigung von Finanzminis-
ter Dr. Thomas Schäfer
(CDU), von dem Landespro-
gramm „Starkes Hessen“
würden alle Kommunen im

Land profitieren, hat Kassels
Oberbürgermeister und Käm-
merer Christian Geselle (SPD)
jetzt noch einmal deutlich
zurückgewiesen.

Als neuer Präsident des
Hessischen Städtetags fordert
er die schwarz-grüne Landes-
regierung dazu auf, ihren Ge-
setzesantrag zurückzuneh-
men und auf die damit ver-
knüpfte Heimatumlage ganz
zu verzichten. Denn darin lie-

Christian
Geselle (SPD),
Präsident des
hessischen

Städtetags und
Kasseler OB

Kommunen zahlen, Land verteilt
Mit der Heimatumlage will das Land Hessen künftig pro Jahr
rund 300 Millionen Euro, die Städte und Gemeinden an Ge-
werbesteuer zahlen, über Programme (200 Millionen) und
den Kommunalen Finanzausgleich (KFA/100 Millionen) an die
Kommunen verteilen. Nach Angaben des Finanzministeriums
umfasst das Programm „Starke Heimat Hessen“ für 2020 rund
400 Millionen Euro. So soll das Geld aufgeteilt werden:.50 Prozent werden für konkrete Aufgaben den Kommunen

zur Verfügung gestellt (etwa für Kitas).25 Prozent fließen in den Finanzausgleich (KFA).25 Prozent zur freien Verfügung an die Kommunen. aha

HINTERGRUND

Frau soll gefahren sein
Täter nach Überfall auf Juwelier weiter auf der Flucht

Kassel – Die Täter, die am
Dienstagnachmittag gegen
14.15 Uhr versucht haben,
ein Juweliergeschäft an der
Oberen Königstraße zu über-
fallen, sind noch immer auf
der Flucht.

Die Unbekannten waren
mit einem Mercedes in die
Schaufensterscheibe des Ju-
weliers gefahren und an-
schließend ohne Beute mit
hoher Geschwindigkeit mit
dem Fahrzeug durch die Fuß-
gängerzone geflüchtet. Die
gesicherte Scheibe des Ge-
schäfts hatte dem Aufprall
des Fahrzeugs standgehalten.

Zwischenzeitlich sind be-
reits mehrere Hinweise aus
der Bevölkerung bei der Poli-
zei eingegangen. „Wir gehen
derzeit von einem versuch-
ten Raubüberfall auf das Ge-
schäft aus“, sagt Polizeispre-
cher Matthias Mänz. Die Er-

mittlungen würden auf
Hochtouren laufen.

Bislang ist bekannt, dass
die Flucht der Täter mit dem
Mercedes Kombi, mit dem sie
in die Schaufensterscheibe
gefahren waren, unweit des
Tatorts in der Karl-Bernhardi-
Straße endete. In dem Wagen
sollen drei oder vier Personen
gesessen haben. Dazu liegen
nach wie vor unterschiedli-

che Aussagen vor. Im Bereich
Oberste Gasse wartete offen-
bar ein schwarzer Golf, in
den die Täter gesprungen
sein sollen. Durch weitere
Hinweise aus der Bevölke-
rung ist nun bekannt, dass es
sich bei diesem Fahrzeug um
einen schwarzen VW Golf VI
mit vier Türen und Kasseler
Kennzeichen gehandelt hat.
Am Steuer des Wagens soll ei-
ne Frau gesessen haben, die
etwa 25 bis 35 Jahre alt ist,
braunes schulterlanges Haar
hat, das zum Pferdeschwanz
gebunden war, und zur Tat-
zeit ein pinkfarbenes Ober-
teil sowie eine Brille trug. Der
schwarze Golf VI soll dann
über die rote Ampel auf die
Hauptstraße (Steinweg/
Frankfurter Straße) geflüch-
tet sein. Die weitere Flucht-
richtung ist momentan nicht
bekannt. kme

Sicherten Spuren: Die Scheibe des Ladenlokals in der Oberen Königstraße hielt dem Aufprall des Autos stand und split-
terte lediglich. Verletzt wurde bei dem versuchten Überfall niemand. FOTO: PIA MALMUS
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MITTE
Die Polizei fragt:
.Wer hat am Dienstagnach-

mittag im Bereich Oberste
Gasse, Ecke Steinweg am
Dienstagnachmittag ver-
dächtige Beobachtungen
gemacht?.Wo ist der schwarze VW
Golf VI mit Kasseler Kenn-
zeichen, möglicherweise
aufgrund einer auffälligen
Fahrweise, auf der weite-
ren Flucht aufgefallen?.Wer kann Angaben zu den
Tätern oder zur weiteren
Fluchtrichtung des Fahr-
zeugs machen?

Wer Antworten auf diese Fragen
oder Hinweise auf Täter oder
Fluchtfahrzeug geben kann, sollte
sich bei der Polizei unter 0561/
9100 melden.

Geburtshilfe

Die Klinik für Frauenheilkun-
de und Geburtshilfe im Klini-
kum Kassel bietet dienstags
ab 19 Uhr Infoabende für
Schwangere und ihre Partner
an. Treffpunkt ist auf der
Konferenzebene im Ein-
gangsgebäude, Mönche-
bergstr. 41-43, Haus E, Ebe-
ne 8. Die Termine im Juli sind
der 9., 16., 23. und 30. Telefon
05 61/9 80 54 00. ria

LOKALE ANGEBOTE


